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Abkürzungsverzeichnis und ergänzende Erläuterungen 

[ ] .......................................... in eckige Klammern werden alle Gebietskörperschaften ge-
setzt, die im Zuständigkeitsbereich benachbarter Aufgaben-
träger liegen. Die Nennung erfolgt aus sachlichen Gründen. 
Maßnahmen, die diese Gebietskörperschaften betreffen, 
werden bei einer Umsetzung vorher abgestimmt. 

AGÖV ................................... Arbeitsgruppe Öffentlicher Verkehr (bei mSenator für Bau, 
Umwelt und Verkehr der Freien Hansestadt Bremen) 

ASV ...................................... Amt für Straßen und Verkehr (der Stadtgemeinde Bremen) 

B+R ...................................... Bike-and-ride 

BBS ...................................... Berufsbildende Schulen 

Bf.  ........................................ Bahnhof 

BGG ..................................... Bundesgesetz zur Gleichstellung von Menschen mit Behin-
derungen (Gleichstellungsgesetz) 

BOB-Ticket ........................... Das BOB-Ticket (bequem ohne Bargeld) wurde als bargeld-
lose Zahlungsmöglichkeit bei den meisten Stadtverkehrs-
unternehmen des VBN eingeführt. BOB verfolgt den so ge-
nannten Pre-Paid-Ansatz. Die Kunden bekommen also erst 
am Ende eines jeden Monats eine Rechnung für die in Ans-
pruch genommenen Fahrleistungen. 

BremÖPNVG ....................... Gesetz über den Öffentlichen Personennahverkehr im Lande 
Bremen 

BremUVPG .......................... Bremisches Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

BTE ...................................... Bremen-Thedinghauser Eisenbahn 

BVG ..................................... Bremer Verkehrsgesellschaft mbH (frühere Bremer Versor-
gungs- und Verkehrsgesellschaft) 

CRT ...................................... Continuously Regenerating Trap (Schadstofffilter) 

EBE ...................................... Erhöhtes Beförderungsentgelt 

E-Commerce ........................ Als Elektronischer Handel wird der virtuelle Einkaufsvorgang 
beispielsweise über das Internet bezeichnet. Ein bekanntes 
Beispiel bietet der Internet-Buchhandel Amazon. 

EDV ...................................... Elektronische Datenverarbeitung 

EEV (-Standard) ................... “EEV (Enhanced Environmentally Friendly Vehicle) ist der 
gegenwärtig anspruchsvollste europäische Abgasstandard 
für Busse und Lkw. Diese besonders umweltschonenden 
Fahrzeuge übertreffen die Abgasqualität der ab Oktober 
2008 bei Lkw und Bussen für alle neuen Fahrzeugtypen gül-
tige Norm Euro 5.“ Quelle: www.bmu.de/ 
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EntflechtG ............................. Gesetz zur Entflechtung von Gemeinschaftsaufgaben und 
Finanzhilfen 

EFA ....................................... Elektronische Fahrplanauskunft 

GVFG ................................... Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 

Hbf.  ...................................... Hauptbahnhof 

intermodal ............................. Als intermodale Verknüpfungspunkte werden im NVP die 
Schnittstellen zwischen den Verkehrsträgern straßen- bzw. 
schienengebundener ÖPNV und motorisierter bzw. nichtmo-
torisierter Individualverkehr bezeichnet. 

intramodal ............................. Als intramodale Verknüpfungspunkte werden im NVP 
Schnittstellen zwischen den Verkehrsträgern des ÖPNV-
Systems (Bus-Schiene, Bus-Bus) bezeichnet. 

INTRA ................................... Interkommunales Raumstrukturkonzept Region Bremen, 
Hrsg.: Kommunalverbund Niedersachsen/Bremen e.V.; Re-
gionale Arbeitsgemeinschaft Bremen/Niedersachsen 

JUB ....................................... Jacobs University Bremen (vorher IUB, International Univer-
sity Bremen) 

KGS ...................................... Kooperative Gesamtschule 

LNVG .................................... Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH 

LROP .................................... Landesraumordnungsprogramm 

LSA ....................................... Lichtsignalanlage (Ampel) 

M-Commerce ........................ Abkürzung für Mobile Commerce. Der mobile Handel ist eine 
spezielle Form des E-Commerce unter Verwendung draht-
loser Kommunikation und mobiler Endgeräte wie beispiels-
weise Mobiltelefonen. 

NNVG ................................... Niedersächsisches Nahverkehrsgesetz  

NUVPG ................................. Niedersächsisches Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung 

ÖPNV ................................... Öffentlicher Personennahverkehr (allgemein), auch verwen-
det als Bezeichnung für den straßengebundenen Nahver-
kehr in Abgrenzung zum SPNV 

P+R....................................... Park-and-ride 

PBefG ................................... Personenbeförderungsgesetz 

QSS ...................................... Qualitätssteuerungssystem 

RB ......................................... Regionalbahn 

RBL ....................................... rechnergestütztes Betriebsleitsystem 

RE ......................................... RegionalExpress 
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ROP ..................................... Raumordnungsprogramm 

SG ........................................ Samtgemeinde 

SPNV ................................... Schienengebundener Personennahverkehr 

SUBVE ................................. Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa des Landes 
Bremen (vorher SBUV, Senator für Bau, Umwelt und Ver-
kehr) 

SUP ...................................... Strategische Umweltprüfung 

SZ ........................................ Schulzentrum 

TSR ...................................... Tarifstrukturreform 

ü.  ......................................... über 

UVP ...................................... Umweltverträglichkeitsprüfung 

UVPG ................................... Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (Bundes-
gesetz) 

VBN ...................................... Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen, als „VBN GmbH“ 
die Management- und Service-Gesellschaft der VBN-
Verkehrsunternehmen 

VDV ...................................... Verband Deutscher Verkehrsunternehmen 

VMS ..................................... Verkehrsmanagementsystem 

ZOB ...................................... Zentraler Omnibus Bahnhof 

ZVBN ................................... Zweckverband Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen 


